
Das anaphorische Fürbitigebet
der byzanlinischen Chrysostomusliturgie

(Fortsetzung)
VO:  }

Hıeronymus Engberding OSB

In Fragen der Textgeschichte 1St außerordentlıch erwünscht,
WeNN eine einem Einzelfall gemachte Beobachtung durch wenigstens
einen, besser aber och UrCc. eine el Vvon Parallelfällen gestutzt
wird. er halten WITr MITt größtem Interesse Ausschau, ob sıch weıtere
Fälle aufzeigen lassen, welche 1n der iıchtung der in OrChr (1961) 20/9
gemachten Beobachtung egen

Be1 der Prüfung dieser Fälle eschränken WIT uns 1er auf den Bereich
des anaphorıschen Fürbittgebetes. Eıne Ausweıltung dieser Prüfung auf die
übrıgen e1ile der Chrys wollen WITr uns für eine eigene geschlossene Ab-
handlung vorbehalten

Dıiıe textliche Fassung des (redenkens dıe Heılıgen und dıe OfLen

Wendungen, welche sıch auch in der ag zı Bas finden
Hıer verdient die Aufzählung der einzelnen Klassen Von Heılıgen -

nächst UNSCIC Aufmerksamkeit Damıt dıe Übereinstimmungen, welche
rys und by Bas 1n einzigartıger Weıse zusammenschlie{ßen, besser 1n dıe
ugen springen, tellen WITr diesen beiıden Lıturgien eine el Von nächst
verwandten Liturgien gegenüber. ei empfiehlt sıch, innerhalb der
Chrys eine altere Stufe vertreten durch Barb SE 220 un! Miıssa
Graecorum ! VO  - der Masse der übrıgen Zeugen YeNnnen

(Die Übersicht efindet sıich aus technıschen Gründen oben auf 24 und 35)
Aus der Gegenüberstellung geht klar hervor, da{fß das aar XNDUXOV

EUAYYEANOTÖV sıch Hu 1in den verschıedenen Bearbeıtungen der Bas, in
den davon beeinfilußten Greg und Cyriull und in Chrys sıch findet? Da
ein FEinflufß der Dy Chrys auf ag Bas nıcht 1in Betracht kommt, bleibt kaum

(Fortsetzung des 1lextes auf 24 ıtte)

Strittmatter, y Mıssa Graecorum« Ephlıt 55 (1941) 1—  < "Iradıtio
(1943) 79—13

Es <xibt TeillCc och viele andere Anaphoren, in welchen cdiese Gruppe sıch
ebenfallis (senannt selen hiıer weni1gstens S '1ım Naphdy Kl SEV

S, 15929 S Chrys 4 182)5 5 IDiosc 11 (3- 314); >5 Cyrıull D O 395)%
S Diosc 280); S JohSedhre Fuchs, Dıiıe NA  OTa des monophysıtıschen
Patrıarchen Fohannäan I3 34); AaTrTIN Greg COrChr 270 S y Sar AnaphdsSy
2:068); > Sar 11 (5. 60); S Cyrlacus (OrChr [1905] 190) Indessen Sagt schon
ein Müchtiger Blıck auf die entwıcklungsgeschichtliche ellung dieser Anaphoren,
dafß hıer ein unmittelbarer 1n auf by Chrys völlig ausgeschlossen ist DDaher
sind diese Anaphoren uch nıcht 1n dıe Übersicht aufgenommen worden.
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(Fortsetzung des extes VO'  3 33)
eine andere Möglıchkeıt als die Annahme, da{f3 Iys hler dem
Einflul der Bas steht

Dieselbe Beurteijlung scheint dıe Erwähnung des Tagesheıiligen e_

fordern

Trempelas, Ai Oetiaı AELTOULOYLAL (Athen Swainson, T’he
Greek Liturgies chrefiy from orıginal Authoriıties (Cambridge

Catergian-Dashıan, Dıe Liturgı:en beı den Armeniern (armenisch; Venedig
705€. Z7u beachten ist, da{3 diese armenische Bearbeıtung der DYy Bas

1U eın 1€'! yUrväter« hat, aber gYyallz eutlic. 1n der Fassung TOOTNATOPOV, Da-
UTC wırd dıe textkritische Bewertung dieses Befundes erschwert, weil der klar
festzustellende Bestandteıil T OO0=- darauf SC  en läßt, daß der Übersetzer wirkliıch
NOOTATOPOV gelesen at, also schon dıe spätere Lesart Überraschenderweise
machen WITr dieselbe Beobachtung bei der Chrys, die ebenfalls eın 1@e|
bietet, aber ebenso euftlic. miıt der (0) 838 m0 0- Zum Georgier vgl CSCO

DZW. un! Tarchnischwilı, Die georgısche Übersetzung der
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Liturgıe des hlL. Foh Chrysostomus nach ECLINENMN Pergament-Rotulus au dem E
Jahrbuc für Liturgiewissenschaft 14 (1938) 79—04

b Ren I70
6 en 1 103

1ssale Alexandrınum (Kaiıro Bas /3 oder Assemanı, eXx Liturgicus
\

Sebastian Euringer; Die atmoD1ısche nNaphora des Basılıus Orientalhlıa
Christiana 26 Rom 170

Y  Q SO die Reihenfolge be1 Assemanı, CX Liturg1icus VII 163 1ne
abweıichende Reihenfolge be1 Ren 4A41 wıieder andere Reihenfolge 28 27
Da uns aber nıcht auf dıie Reihenfolge, sondern LLUL auf das Vorhandensein der
Glieder ankommt, brauchen WIT hier auf diese Unterschiede keine Rücksicht
nehmen.

I, Monumenta Eucharıstica er Taturgz1ica Vetustissıma ONn {} 46
Brıghtm 128
Brightm BA

26 2172
Das 1€': wırd VO  - dieser Liturgıie anderer telle geboten
Miıt Ausnahme VO:  - Vat Borg 24 26 DE
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(Fortsetzung des 'Lextes VO'  3 34)
Gegenüberstellung verwandter 1lexte

SI MarkPapStr ag SI reg ag x Bas DYy SX Bas Chrys

TV KXEXOLLNLEVOV
TAC DuY  G AXYOLTTEOU -
O OV

TAVTOC T VELLATOCG SV
ITLOTEL A DLOTOU 19055

ELG LLEVOU
TOUVU X YLOUTOU XYLOU

WVNoONTL (DV K(XL C(DV OQU XXL QU X.(XL
vr  eı)  B TNCG ONLEDOV SV TN ONLEDOV TV LLVNLLNV SV TV LLVNLNV
£  .  NLEPACG TNV o  v w  V TV o  v TN ONLEPOV S  w  S  V
LLVNOLV TOoLOLLLEOA. 1  LV TOoLOLLEÜX. ETLTEÄQULLEV. ETLTEÄOULLEV

Beurteilung
Die Übersicht ze1gt, da{fß die Keimzelle für dıe textliche Fassung dieser

rwähnung 1mM Gebet für dıe 1l1oten hegt PapStr 1St 1er entscheidend.
Gr Mark und ag SI Greg stehen och auf derselben Stufe In ag und
by Bas 1st der ınn bereıts eindeut1ig auf die Verehrung eines eılıgen
umgemunzt*®, Wenn 1U  - auch IyS klar diıesen umgemunzten 1nnn bietet,
scheint erseibje Einflufß vorzuliegen W1Ie eben be1 dem lhıed »Herolde,
Evangelısten«.

Freilich 1STt eine andere Möglıchkeıt weni1gstens für einen Augenblıck
goch 1Ns Auge fassen: Es 1ST sıcher, da{fß die Urgestalt der Bas nıcht ın

entstanden ist17. Als Entstehungsgebiet kommt unter anderen
auch der Bereich des Patrıarchats Antıiochien in Betracht?!®. Nun STamMmMtTt
die Ur-Chrys wahrscheinlich Aaus eben diesem Patriarchat?!?; SsOomıt könnte
diese ruppe 1n jede der beiden Lıturgien unabhängıig voneinander e1IN-
gedrungen se1IN. ber ange keine unmıiıttelbaren Anhaltspunkte für diese
achlage greifen sınd, 1St dıe rühere Annahme vorzuziehen.

Etwas anders lıegt der Fall e1m 1€' TOOTATOOWV. Hıer stimmt 1Ur
dıe Masse der Hss der Dy rys MmMi1t den Zeugen der Dy Bas übereın.
Gerade dıe altesten Zeugen für Chrys bıeten dieses l1ed nıcht Das

16 Wenn ag SI Bas ber den Textbestand VO  3 by Bas hinaus dıe Wendung
SV IN OT LEPDOV D  >  vs> bietet, äßt dıe Tatsache, da{} dıe gleiche Wendung sıch schon
1n PapStr un! dann wıeder 1n N Mark und SX Greg findet, darauf SC.  eßen, da{f}
die ag Bas siıch hıer heimiıischer Gewohnheit geöffnet hat

17 Das offenbart eindeut1ig der nichtägyptische Charakter der Urgestalt.
18 Damıt ist nıcht blo{f dıe Antiochien gemeınt, sondern das I1 Gebiet,

welches in der lıturgischen UÜbung dem Brauch der Metropole Die Frage,
ob diese Urgestalt Urc den hl Basılıus selbst bearbeitet worden 1st, spıelt 1er
nıcht hinein.

Vgl 24 (19531) A—mA [
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deutet darauf hın, dafß hıer ZWAaLr auch ein FEinflufi der by Bas auf die rys
vorliegt, aber ein solcher, der Grst spater sıch breit gemacht hat Wır haben
also innerhalb des Einflusses der by Bas auf Chrys verschiedene Ströme

unterscheıiden.

il Fälle, 1n welchen 1Ur by Bas und Chrys übereinstimmen
Der umfangreichste lext dieser Art 1sSt ohl das Gedenken die 1oten

UVNoONTL TT VTOOV DV XEKOLLLN] LE VOV SV  b N AVOAOTÄGEWC C@ONG XL XO -
LXUOOV XÜTOUC OTTOU STLOX.OTEL A DWC TOU TOOGGTOU GOU.

An diesem lext 1St aber nıcht 11UT dıe auf ryS und by Bas beschränkte
Übereinstimmung beachten, sondern auch dıe Tatsache, da{fß sämtlıche
Toten NUur mMi1t einer einzigen, umfassenden Wendung erwähnt werden;
also weder Bischöfe och Priester werden eigens SCHNANNL. Um dieser Tat-
sache ein weni1g mehr verleihen, lassen WITr ein1ge verwandte
Texte uNserTrem Auge vorüberziehen:

a) 4Lexte; welche w1ıe Chrys un Dy Bas keinerle1 Unterschied
zwischen Bıschöfen, Priestern und Laien machen:

TAOAKAÄOULLEV XL ÜTE O VTCGOV TV XEXOLLNVEVOV, GV SCOTLV X.XL
AVAUVNOLG. Verlesung der Namen. A YLAOOV TAC Duy  XC TAUTAG, GU YAXD TA.CAC
YIVOOXELG. XYLOATOV TACAC TAC SV  o XUOLG XOLLUNDEVTAG XL GUYXATARLÜLNGOV
TACALC TALC AYLALG GOU ÖUVALLEOLV M SO0C XÜTOLCG OTTOV z“  N LLOVYV SV  o TN
BAGLÄELA GOU. (Serapıon*®).

TCGOV SV  w LG TEL XOLOTOU TOOKXEKOLLLN LE VOV TATEOWV VX.AXL XÖENOD GV TAC
WUY A AVOALTEUG OV, Kupıe COn Oe:  OC NUÖV, UVNO OeLs T COV OTE ZLOIVOC TOOTATOPAOV
TATEO@V TATPLAOY QV TOOONTOV ATTOGTOAGOV LAOTUOWV OLOAOYNTÖV STLOX.O-
7G OGLCGOV ÖLXALOV, TAVTOC TVELLATOG SV  w LG TEL A0L01700 TETENELO LE VOV HXL
C SV  w TN ONLEDOV al  >  z TNV ÜTTOLVNOLV TOoLOVLEÜC KL OU X YLOU TLOLTOOC
NLÖV Ma ox0vu TOU ATTOGTOAÄOUL XL EUAYYEALOTOU 0U ÜTOÖELEAXVTOC YLLLV OV
CWOTNPLAG, SEAXLOETOC TNC TAVOAYLOAC XY OL VTOU ZUAOYNLEVWNG ÖEGOTTOLVNG NLOV
0E0T06X%0U XL KELITTAOUESVOU Mapiac. Verlesung der Namen. XL TOUTGOV TV
TG S  E WUyY XC AVOTEOUG OV ÖEGCTOTA %OLE CIM Oeoc NUÖOV, SV  b TALG TCOV Ü LV
GOU CXNVALG, (2„ TN Baoıleie GOU, Y XOLCOLEVOG XÜTOLG ’r GV EUAYYEALGV G OU

X yaOo “ O0 ÜxALOG OQUX. SLÖSV V(XL QÜC OQOUX. NXOUVGEV KL S7TEL  w XAOÖLAV XVODGOTEOV
OQOU%X XE “ NTOLLAO XC CIn Oe6c TOLCG AYATÖOL TO OVOLLA. G OQOU 5TO A  A  OV. XT GV
(LEV TAC WUY XC ANOTEOLUG OV XL BAoLÄELACG 0U OXVÖV KATAELWOOOV, NLÖV Sg A TEMN
TNG CN Y OLOTLAVA KL SÜUXDECTA XL XVOALAOTNTO ÖWONTAL (gr Mark*1)

TEE, 1n welchen wenigstens zwıischen Laien un Nıchtlaien geschie-
den WIrd: OLLOLOG)) UWMOONTL XUupLE TE VLGDV TOGDV SV  v /  ©  LEQ@WOUVN NO OCVEAINKUO X-
LE VOV KL TV ACLX.COV TAYWATOV. T VTOOV TOC Duy c AVOTEOADGAL KXATAELO)-
GOV (äg Bas®?).

Funk, Dıdascalıa 2,716
5 Brightm 28{f.
2 9 Ren 1E



Engberding

C) ‘L exte: welchen auch dıe Bischöfe besonders hervorgehoben werden:
y KENOLLLY) LE VODV LA DU 0  ;  Ö KTIEXUGO UWMNOONTL TG TL NC
WEDC UNV U7LOLLVY) OLV TOoLOULEÜC I ÄAEYOLEV XL ÄEYOLLEV

OVOAL TG MAVTAY OU 0000606E6V TATE DV X.OLL CL

G KMOTTGOOV (PapStr®)
Ü LLVYY) LLOVEUOLLEV LL TG MADOKEKOLLLT) LE VOOV /LOG)'LOV MATOLALOY GV DO0-

ATTOG TOAGV LXOTUROOV ÖTTOC Oe6c TALC SUX ALC urtT AL TOECBELALG
TOOGCÖEENTAL NLOV TNV ÖENOLV L u XL U7LED T“ MADOKEKOLLLT] LE VODV &w
TATEDOV AL TtELOXOTTO KL TU VTOOV ATÄGC TG NULV MOONENOLLLY) LLE VOV
(Cyri*

MynoOnTtL AKUDPLE Oe6z, T Ö NMATEDGWV NILOV AL K LEILLKOTLOIV
TG (XTCO TOU Lxxwßou TOU XTTOGTOAOQU LL XÖEAD 0U TOU KUDRLOU XL

TEQOGOTOU TG KONLERLOKOTLOV 000050266 XD  TLOKOTNOAXVYT
AÄDLOTOU TB 02065 NILOV TOAÄEGC Mwno0nTı TOECBUTEPWV SLOL-

ÖLXXOVLOG GV UTTOÖLKXOVOV KVONYVOOTOV ET ODKLOTO SOWLT) VEUTOG)V

LOATOV LOVOACOVTOV KELTTAOÜE VV NOOV, OPDOXVOV ESYAKPATEVOLLEVO)V G

LE MLOTEGC NC KYLAC G OQOU KAOOALKT, XL XTOCTOALKNG EUUAN -
GOLAC me 0EVvTtTaV OQOUTGOV TU VTGOOV UvMNoONTL U Oeoc T“ TVELULLXATOOV
XL GD KOC, SUWNOONLEV KL OQOUX% SUWNOONLEV 000050E6V
KUTOULUC EMKEL VATTXUGO NO COVTOV (gr

emento Domine i beatorum CDISCODOTUM 14 requUı1eVETUNL,
STAaTtuerunt nobiıs verbum verıtalıs, 1acobo archiep1scopo et apostolo

martyre ad diıem hodiernum verbum fide1 orthodoxae eccles11s
LU1S SAancCTIs praedıcaverunt emento Domine sacerdotum orthodoxorum,
UUl 14 requı1EVETUNL, diıaconorum, subdıaconorum, psaltarum, lectorum,
interpretum, CX  m, monachorum, audıtorum, VITSINUM perpetu-
orum“*“® la1ıcorum, fide Christı 14 obdormierunt (SYy

Myno0nTtı TG TOOAUBOVTOOV TAKTE DV NUGOGV 000050E6V S TCL-

MOT7UGOV XL TU VTCGCOV TOG) G(WOVO G OL EUKXPDEOTNOXKVYVTOV w NAATEDROV
XTTOGTOAGV uv ONTL TG MOOKEKOLLLY) LE VOOV Oß

006026 TELGO TEL NMATEDOV NLOV XL XÖEAD GV XL VATTXUGO LXC Duy &c
ME MLE ÖLXALCGOV uvmoONTL SUWNOONLEV XL OQOU  n

EUVNOONLEV TELO T GOV KL 00006026 V (gr Greg*®)
Endlıch 1ST auch auf die Kürze der Chrys und by Bas benutzten

Wendung achten €e1 fällt och besonders 111S5 Gewicht, daß diese
Kürze durchaus nıcht dem SONsSLgen Charakter der by Bas auch nıcht

Bereich des anaphorıschen Fürbıittgebetes entspricht

Quasten 46
Quasten 102

26, 218—20
26 ich abe stillschweigend »perpetIuarum« »PerDPELUOTUM« geändert, da ethula)

LU männlıch gedeutet werden kann.
2 Anaphdy B
28 KRen 1 03f
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Der Abschluß des G(edenkens dıe Heılıgen
(segenüberstellung verwandter Lexte

Papdtr Cyrill Dy Bas S ag Bas Greg or Jak
OUY OT'L  r NWELC
SGOLEV A&ZLOL LLVT)
LLOVEULELV TNC
SXELVOOV LÄNAK -
OLÖTNTOG AA

OÖTTOC Oe:  ÖC LV VL AX\TOL
TaLG SÜYALC GIV TALC LXEOLALCG C(OV TALC ZÜYALG MNMADEOTOTEG T

TAC AT —. NWPESO- ÜT COV XL MPSO - ETLOKXEWAL  W  f NUÄC KL moEßELALG DOoßEp Ö XL DL
BeLaCc A —— MÜ TOCV BeLoLG TO0GÖE- Üe0C KL NLA EN  EN- XTQ OOQU BNLATL
TV ENTAL LV TV ()OV AL GG 0V AVTLULVNLLOVEU-

ÖENOLV. Sı TO ÖVOLLO. G OU (WQOL TNG NLOV
TO Y LOV TO SITL-  Z EXNEELVOTNTOG?,
MNO  SV 0 HUG

Beurteilung
1ederum überrascht auf dem Hıntergrund der übrıgen Fassungen dıe

Kürze der 1n Chrys und Dy Bas benutzten Wendung. Außerdem 1sSt
beachten, 1n Chrys soeben och ZU Ausdruck gebracht wurde, daß
dieses Opfer für dıie Heılıgen dargebracht wiırd, während jetzt diese eiılıgen
klar als Fürbitter erscheinen. Das läßt darauf SC.  jeßen, da{fß 1n
Chrys ZWel verschiedene Ströme zusammengeflossen S1INd.

Dıie mıl Namen genannten Heılıgen
olgende Liturgien erwähnen dieser te überhaupt keine Heılıgen

MI1t Namen: Paps$tr, deraplıon, ApKo, Cyrill In anderen werden folgende
gCeNANNT

Chrys DYy Bas äg gr Bas äg gr Greg gr I Mark
Marıa Marıa Marıa Marıa Marıa Marıa

ohannes Johannes ohannes Johannes Johannes
Stephanus Stephanus Stephanus
us Markus Markus
Basılius

Gregorius

Beurteilung
Chrys stimmt MmMı1t by Bas, und ausschliefßlic mMı1t iıhr, restlos übereın.

das Fehlen der Erwähnung des Stephanus ein Zeichen höheren
Alters ist, 1ST schwer entscheıden.

Q Vat 1970 und DPar 2509 adı KL SÜRD@LEV XXOLV XL ZAE0C AUCDTILOV O OU

XUpPLE £LC ZÜXALOOV BonNOeLAv.
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Dae textlıche Fassung der Erwähnung des hl. Fohannes
Gegenüberstellung verwandter lLexte

z ag Bas ag Greg Dy Bas DYy
TOUVU A YLOD 'LW vvVOL TOVL X YLOV TOUVU X  LOU 16604 VVOu

SVÖ0EOULSVÖ0COU
TOOONTOL T OOONTOL
TO0OÖDOLOUL TO0ÖDOLOL TOU TOOÖDOLLOU

XL BATTtTLOTOU BA TtTLOTOU XL DAMNTtTLOTOUL
KL WAXOTUPOG

"LewXvvou

Beurteijlung
olgende Kennzeichen Sind für die einzelnen Fassungen bedeutsam :

a) dıe Zahl der schmückenden Beiwörter,
die Stellung des Wortes Johannes,

C) das TOU VOT TO0ÖDOLOU.
In all diıesen Punkten stimmen 1LUFr rySs und Dy SI Bas miıteinander

VOo. übereın. Darüber hiınaus welst dıe geringe Zahl VOIl schmückenden
Beiwörtern 1n rySs und Dy Bas eindeut1ig auf höheres ter hın Dem
entspricht auch das Auftauchen des Be1iwortes »Prophet« 1n den späteren
Hss der Chrys un! der Dy SA Bas

Der Abschluß der Aufzählung der Heılıgenklassen
Gegenüberstellung verwandter "Lexte

ryS DYy SI Bas ag Bas
ET Jak Zı Markag XI Greg

X.XL MOAVTOC TAVTOCKL TAVTOC X.XL TE VTOC X.XL TAVTOC
TVEULLATOG TVELLATOG TVELLLATOG T VELLLATOG TVELLLATOG

SV LO TEL ÖLX.OLOU SV LO TEL SLX.ALOU SV TLOGTEL ÖLX.AXLOU CI LG TEL SV TLOTEL
X OLOTOU OU ÄDLOTOU ARLOTOU

TETEÄELWLLE VOL”! TETEÄELWLEVOUL*S TETEÄELG LLSVOU TETEÄELOLEVOU TETEÄELOLLEVOV

Beurteilung
Wıederum überrascht auf dem Hintergrund der angeführten Texte dıe

ausschließliche Übereinstimmung Von rys un! Dy Bas

3 U Barb '4 23236 TVELLLATOG, biıetet ber dafür ÖLXAXLOU,
31 Mıiıssa (Gsraecorum &x hler verstuümmelt 1L1UT ın de perfect1s, äßt also

TOAVTOC T VELLLATOG (SLxo%LOU) dus,.
9 Eınige E  ss lesen TETEÄELWLEVOV,
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Die nochmalıge Erwähnung der Apostel
ährend 1m Bereich der Chrys Sanz allgemeın auch 1n Barb gT. 330

auf dıe Erwähnung des 'Täufers eine nochmalige ennung der Apostel 1n
der Fassung GV m  AYLOV (2VS6E6V) VL TEOAVELONLOV ATTOG TOAGV folgt, 1St eine
solche 1mM Bereich der DYy Bas wenigstens nıcht 1n Girottaferrata VII
und Athen, Nat.-Bıbl 661 (15 belegen. Diesen eIUN!: möchte
ich 1n deuten, da{fß eine solche nochmalıge Erwähnung der Apostel 1mM
Bereich der Bas ursprünglıch nıcht vorhanden Wal, sondern siıch Eerst
dem (rJesetz der Gleichschaltung durchgedrückt hat

In rySs folgt jetzt die Bıtte Ffür die Hıerarchie und den nıiederen Klerus

Gegenüberstellung verwandter 'Texte

rysS Dy gr Bas ApDKO or ] ag Sı Greg
STL TAOAKANOULLEV
UWVNOONTL XUpLE WVNOONTL XUPLE LWVNOONTL XUPLE

VL TV SV XÖTY) HXL, TV SV TT
TATEOGOV NULÖV 00006026 V

XL ÜTEP HOL STLOKÖTTOV STLOX.ÖTTAOV
TALONG TAONC TAONG
ETLOXOTNG ETLOKOTNG ETLOKOTENG

TV SV TLON TN
LX.OU LEVN

000060626 V TV 00006026 V TCOV TNG 00005026 v TO)

OO00TOLLOLVTAOV OPOOTOLLODVTAV 0900T0LLOLONG OP00T0OLOLVTOV OPOOTOLLOUVTOV
TOV AOYOV TNG TOV XO YOV OS TOV XOYOV TNG TOV AOYOV TNG ZOV AOYOV TNG
ONC 4.ANOELAXG, n SM  S AMNDELAG, AANOELAG AANMNOELAG AANDELAG.

STL TNAOAXKANOV-
LLEV

UvVNoONTL XOPLE UVNGONTL XUPLE UVNoONTL XUPLE
HOT TO T OOC M.OAXTX TO TAMOOG

TOUV SAEOUC O QOU
TV OLXTLO- KL TV OLXTLO-

LLCOV G OU KL TNG XL ÜTEP TNG LLODV OOQOU HXL &- XXl TNG
SWNG AVOAELOTN- SWNG TOU O00Ö - [LLOV TOU (XTLEL- EWNG %OALAC XL
TOC MEDOVTOCG G OL YVOU XL LLAO- TAANALITOPOU DU

QUÖEVLAC T@O@A0U XL, X-  X XNG TATNELVOOEOC
Z LOU S00A0VL CO)OU LU

XL £  L  Da  8  m  ETLOXE
LE SV SA  SEL XL
OLXTLOLOLG XL
O  DOAL XXl S  n
0310103 SX TV
XOATAXÖLOXOVTAV
LE XUPLE, XUupLE
TC(DV ÖULVALLEGOV
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rYyS DYy 4N Bas DKO SI Jak SI Greg
XXl SUYXOPNTOVSUYYOONTOV

WLOL TOLV TAÄNLILE- LLOL AT anl0 d S{
TCAN) LLEAN LLAXTAÄNLA SXOUGLOV

KL AXOUGLOV

XL STELÖN AmAS- XL HA  TTOU SAMAÄE-
OVOGEVÖOVOGEV SV SLLOL

ÖÜULOOTLO, ÜTEP- ÜLAOTLO,
NEOLOGEUGEL G OU TEOLGGELTOV GOU

YAPLG TNV YALOLV
XX ÖLOL L S5L AL L7 w  mu

TTXC XL TG
ELG AL OTLOAG S3  e) ÄLAOTLACELG ALAOTLAG

K.XL TV BeßNAm-
OLV TNG KXADÖLAG
WOUD

ÜSTERNONG TOVKOADONG dOeEtTNONG OV
A0L0V GOQOU AOLOV GOUVU TNGC EnTV X-

OLV TOUL A YLOV TOUVU X YLOU
G OU TVELLLATOGGOU TVELLLATOG

ö  „ TV TROXEL
LLEVOOV ÖGPWV.

OLA VOpOTE
XLPLE

AOC GOQOUYAXP A%OC GOUL Ö YXD
KL EKUANOLA X”.XL SuUANGLA

GOQOU IXETEVLELGOU IMXSTEVEL
VL 8La G OU KL
GUV GOL TOV TU|

TEPC AEYOULOC'
SANENTOV NLG SAENTOV NLG
XUPLE
Oz6c TATNE Oz6c S@OTNP N-
TNAVTOXDATOP. LLOV

E N

(an früherer (an bedeutend
Stelle früherer Stelle)

WVNOONTL XUPLE XL ÜTE UVNOONTL XUOLE XL ÜTE TV
TOU 2y0  X- OLOVTOOV Ar LOXÖ-MNAVTOC TOU NPEO- TOU TROSO- TAVTOC TOUVU MOCO-

BuTEPLOU, TNG SV BuTtEpLOU, UT  P d TLLLLOU TWOSO - TCO)V , mOoEGPUTE-BuTtEPLOU, TNG SV
DV , SLXXOVOV,AÄDLOTO SLOXXKOVL- X DLOTO SLOXXOVL- GV SLXX.OVOOV BuTEPLOU XL TOU

XC XL TOAVTOC LS- X.XL TNAVTOC ÄTAVTAYN, TNG XLYVOSTOVXC XL TOAVTOG LE-
QAXTLXOU TAYLOA- DATLXOU TOAYLO- 0U XANPOL SV AÄDLOTO ÖL WOAAXTOV

XOVLAG, AOLTUNGLOC TOC
TLONCG ÜTNPEOL-
G 9 MNAVTOC SV -
KÄNGLAXOTLXOU
TAYLATOC
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Chry: DYy 48 Bas pDKo I Jak ag x Greg
KL LNÖEVA NULOV
KOATALOXUVNG TCGOV
XUXAÄOQUVTG@V O
X YLOV O QU A -
OLXOTNPLOV.

Beurteijlung
Zwel Beobachtungen sınd für unls vVvon entscheidender Bedeutung:
Soweılt rys und DYy Bas sachliıch zusammengehen, stimmen S1E auch

1m Wortlaut aufs genaueste übereın. Das Plus, welches by Bas CNU-
ber Chrys aufweıst, tragt alle Kennzeıichen sekundärer rgänzung, enn
eine Bıtte des Celebrans für sıch selbst trıtt erst 1mM Bereich des
anaphorischen Fürbittgebetes auf34. darüber hınaus sınd der Fassung
der by Bas olgende sekundäre Spuren entdecken: der Redaktor der
Dy Bas hat sıcher dıie Fassung der SI Greg gekannt Denn 1in der SE Greg
welst der zweıte eıl dieser Bıtte och Sanz deutlich auf den eigentlıchen
»SI1Itz 1m Leben« hın DIieser 1St der Bereich der Epiklese, wIe ein Vergleich
mit QT Jak (PO 26,124) außer 7 weiıftel stellt Be1 der Benutzung dieser
Fassung®*®* hat der Redaktor der x Greg die Verbindung diesem »5Sıtz
1mM Leben« och bewahrt, indem dıe gerade für die (restalt der piklese
in der Jak kennzeichnende Weıterführung CIn YAXD A&OC GOU XL EXKAÄNGOLA
GOU LXETELEL ENENCOV NLG XOOLE CIM Oe  OC beibehalten hat Der
Redaktor der by Bas konnte aber auf rund der Gestalt der byzantınischen
Lıturgıie dieser eine solche Wendung nıcht gebrauchen. So rklärt
sich das Fehlen in der by Bas sehr einfach

uch das Verhältnis des Satzes IL XOAÄDONG in DYy Bas den eNt-
sprechenden 1n 254 Jak und Sı Greg scheıint MIr gedeutet werden
müussen, dafß Anfang dıe Fassung der Z1 steht [LY) ÜÜETNONG TOV
A0LOV GCOQU y daraus bıildete die x Greg L VOTEONONG TOV A0LOV GOU TNG
YAPLTOCG TOU X YLOU -r;vexflmc*ro_g und endliıch dıie by Bas L XOAÄUONG TV YAXOLV
OU X YLOU GOU TVEULATOC 7 o  n Z C(OV TOONXELLLE VOV Ö®DOV

Schliefßlich g1bt siıch dıe Wendung der Dy Bas TUOLV TANLUEAN LA SXOUGLOV
XX XX.OUOLOV als eine >  IC Fassung des AT X r&  aı TAÄNLWLEÄNLATA

der SI Greg
DiIe Wendung XL UNÖEVA NILÖV KATALOY ÜVNG TV XUXÄOUVT@OV TO AL YLOV

GOU ÜVOLKOTNOLOV 1st ebenfalls sekundär. Denn <1bt S1E sıch auf dem
Hintergrund der übrıgen Fassungen klar als Ergänzung; ze1gt S1e auch
sachlıch Sanz den Charakter sekundärer Erweıiterungen; 1st S1e AUSs
Schriftzitaten zusammengewoben ; vgl Ps und 256

Vgl Chrys, ag Bas, PapStr. Letzterer besonders 1n Verbindung MI1t den
Henbar sekundären Ergänzungen 1n Mark rıghtm 130, N

35 Vgl auch HNI® Ausführungen 1n rChr 4A7 (1958) 55/9
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Solche Erweıterungen entsprechen wen1g dem Gesamtcharakter des Ad1lld-

phorischen Fürbittgebetes der GBEySS,
Streicht 111a diese offenkundıg sekundären /Zusätze aus dem Lext der

by Bas, erhält INnall dıe Fassung, welche Chrys bietet. on diese
Erkenntnis deutet in dıe Rıchtung, da{fß Bas 321er dıe Entlehnende se1InN
könnte.

Stellt InNnan obendreıin dıe Fassung der Chrys neben dıe Fassungen 1n
ApKo und 5 Jak, leuchtet sofort die Urzelle auf, deren konkrete
Fassung 1n jedem einzelnen Falle charakterıistische Unterschiede aufweilst.
Unverkennbar steht dıe Fassung der ryS der Urzelle nächsten. uch
diese Beobachtung welst 1n dıe Rıchtung, da{f3 Bas die Entlehnende 1st.
1e INa ferner in Betracht, da{fß dıe Fassung dieser Bıtte in SI ag Bas

Vn oONTL XUDLE TCOV 0000602 6V TOECBULTEDWV XL TAONCG ÖLAXOVLAC XL U7ÜS-
ONOLACG lautet, kann INnall dem Gedanken nıcht ausweıchen, da{fß der
edaktor der Dy Bas der Fassung der by Chrys mehr eiallen fand als

der 1n der Urfassung der Bas gebotenen. uch dieser Umstand würde
das Eingehen auf dıie Fassung der Chrys reftliıch erklären?”.

Zum Schluf3ß bleibt och die Möglıchkeıit Erörterx; ob nıcht vielleicht
für IyS WIE Bas eine gemeinsame Quelle anzunehmen 1STt einer un-
miıttelbaren Abhängigkeıt. Indessen scheint MI1r 1ler zunächst ach dem
(Grundsatz yentla NOn SUnNt multıplıcanda« urteijlen Se1IN : solange
diese Quelle nıcht belegen 1St und solange keine trıftıgen Gründe
iıhrer Annahme bestehen, lassen WITr S1C außer Betracht?®.

Kıne andere rage 1St die Stellung dieses Kreises VOoNn Bıtten 1M (Gesamt-
rahmen der einzelnen Fürbittgebete. Gr Jak, S Jak, > Ap 1, ApKo,
ag Bas, ag Greg bleten die Reihenf{folge: Kırche 1mM allgemeinen, Hierarchie,
nıederer Klerus??. Daraus erg1ibt siıch, da{fß eine unmiıttelbare Verbindung
der Bıtten für die Kırche und für dıe Hıerarchie nahezu überall 1m Bereich

3 6 Nur vereinzelt un: offenkundig sekundär i1st dıe Bıtte des Celebrans für sich
selbst auch in das anaphorische Fürbittgebet der rys eingedrungen: Athen,
Bvzantınısches Museum (12 J3 Athen, Nationalbibliothe 661, 685, 754 753
763, 765, 775 5.—-1 1025 vgl I’rempelas 124 Sinaıiticus 0’73 J vgl,

Dmitrievskı, Opisanıe 1EUr;  Ceskıkh ruRopiser. Euchologıa Kıev 85
Vat 1970; Vat 18611: Vat ST 1554 (irotta ferrata 115 und VII; vgl
Strittmatter, Miıssa (ıraecorum 4f.

37 Wenn Chrys neben dem MNOAVTOC LEOAXTLXOÜ TAYLOATOCG ein TAVTOC auch och
VOT TOUL TPECBLTEPLOU bietet, dürfte diese Unausgeglichenheıit als ursprünglıch

gelten haben Der RHedaktor der DYy Bas dürfte dieses Wort be1 seinem feın
ausgebildeten Sprachgefühl als unpassend empfiunden en

38 Vgl oben ZU 1€. XNOULXGOV EUAYYEAMOTÖÄV.
39 Papsdtr kennt keine eigentliıche Bıtte für die ebende Hierarchie, ebensoweni1g

Serapıon 1 Rahmen des anapherischen Fürbittgebetes. Gr Mark hat auf Grund
einer Sonderentwicklung, welche WIT och einmal besonders darlegen können
hoffen, ine abweıichende Urdnung. Ebenso erwähnt auch (‚yril4 ohannes
VO:  - Jerusalem nıchts VO  3 einer Bıtte tfür die ebende Hierarchie 1mM Rahmen des
anaphorıschen Fürbittgebetes.
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der Jer 1n Betracht kommenden anaphorischen Fürbittgebete beob-
achten 1st Dabe!1 spielt eine untergeordnete olle, ob dıe Bıtte für dıe
Bıschöfe VO der Bıtte für dıe C oder Eerst hınter ıhr steht

Wenn LLU)  - aber die Chrys diese VOT der Bıtte für IC eingeordnete
Bıtte für die Hıerarchie auch och dıe Bıtte für den nıederen Klerus
schließt und annn miıt der fejerlichen Wendung STL TO0GEDOLEV G OL TV
AOYLAHV TOUTNV ÄCTDELAV LICH anhebt und ann och erst eine Bıtte für
dıe OLKXOULLE V, vorbringt, annn nıemand dıe oscharfe Zäsur, welche zwischen
der Bıtte für dıe Hiıerarchie und den nıederen KJlerus un:! der folgenden
Bıtte besteht, übersehen. Dazu kommt dıe SalNz anders gestaltete Eıinleitung
RT Bıtte für dıe Hıerarchije*®.

Wie diese Erscheinungen erklären sind, wollen WITr erst Schlufß
(D Untersuchung arlegen.

DIie Stellung dieser Gruppe Von Bıtten 1n der by Bas 1ST sehr einleuchtend:
diese Bıtten wurden die Erwähnung des eigenen Bischofifs angehängt
Durch die Sonderstellung dieser Erwähnung wurde auch dıe Sonderstellung
der anderen Bıtten ausgelöst.

ber dıe Bıtte Ffür dıe Oırkumene, weiche 1n Chrys sıch jetzt anschlielt, 1St
oben bereıts das Erforderliche gESAaAYT worden41.

Daie Bıtte Ffür dıe Gesamthkırche

Gegenüberstellung verwandter Texte
(Die Übersicht befindet sıich aus technıschen Gründen oben auf 46 und 47)

Beurteijlung
Wıederum überrascht die Küurze in der Chrys Ihre Fassung entbehrt

nıcht 1Ur des Gedankens der Bedeutung des Blutes Christı, sondern auch
jeder Betonung der Ausdehnung der TC ber dıe Oıkumene;
das sınd are Anzeıchen altertümlıcher rägung In dieser Beziehung 1st

den angeführten Liturgien 1Ur der PapStr der Dy Chrys überlegen.
Ersterer kennt nämlıch och nıcht das Beiwort yapostolıisch«; hat aber
dafür schon das bezeichnend aägyptische yeINZ1S«4S,

(Fortsetzung des 1lextes auf 46 Mitte)

4 () Überraschenderweise fügt der Georgier VOT der Bıtte für die Hierarchie eın
totıus populı e1in. Da diese Lesart nırgends bezeugt 1st, darf S1ieE als sekundär
hıer außer Betracht leiben

41 46 (1961) 25
4 9 Schon be1 Klemens VO  - Alexandrıen treffen WIT aut ine klare Betonung der

»Eıinzıigkeit« der Kirche, WECN1) uch häufiger den Ausdruck LL LLOVYN) benutzt.
Vgl (Otto Stählıin, Clemens Alexandrınus, Register (Leipzıg . W

EXUÄNGLA. ferner: Jean Danıelou 51 MIA EKKAH21A chez les Peres des
premaers sıecles Lambert Beauduin Festschrift (Chevetogne 0—3'
Indessen ist ein Einflui3 des Klemens auf die lıturgıische T erminologıie LLUTX als
möglıch bezeichnen.
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Pap Str EL ag Mark by Chrys ı Jak
WVNOONTL LG WVNOONTL XUPLE TNC VLTE UNG UGUVTLER

KATX TAOAV TV  OLXOLLEVNV
AYLAC G OU X Y  LG A YLAC A YLOAC  Z G QU

KL LOVNG AL LLÖVNG

KXAOOALKNG KAOOALKNG KL KAOOALKNG XL KAÜOALKNG XL
ÄTOGTOALKNG XTOCTOALKNG ATOCTOALKNG

EXKAÄNOLAG EXKAÄNGLAG EXUAÄNGLAG EXKXANGLAG

TNG o  F YNC TEDATOV
LEYPL TV TEDATOV
ÖTNC

(Fortsetzung des Lextes VO:  } 45)

Dae Bıtte für ZEWLSSE Stande
In einfacher Aneinanderreihung mıiıt yfLIr« bringt die Chrys jetzt dıe Bıtte

für geWIlsse Stände VOT.

Gegenüberstellung verwandter Lexte

pKo by Chrys I Jak anaph oT Jak diak DYy Bas x ag Bas

WVNOÖNTL
X0pPLE TC(DV SV  A
EONLLALG XXl
ÖpEOL XL
OTNAÄCRLOLG XL
TALC ÖTALC
TNG YNC
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pKo SI ag Bas DYy Bas SI reg
UTE TNG UVNOONTL xupLE TNG UVNGONTL XLpLE TNG WVNOONTL XupPLE TNG

ELONVNG

A YLAG  m O QOU o  A YLAC 019180 TNG

LOVNG LLOVNG

KAOOALKNG KAOoALKNG KL KAOOALKNG KL
GOU ÄMOCTOALKNG ATOCTOALKNG G OU

EXKAÄNGOLAG EXKAÄNGLAG EXUAÄNGLAG EKKANGLAG

TNG o  n TNEDATOV TG XTTO TEOATOVFNG X.TTO TEPATOV
E0C TEDATOV b#  EwC TEOATOV SC TEOALTOV

TNG OLXOULEVNC TNG OLXOULLEVNG
XL £LONVELOOV KOTYV KL £LONVELTOV ÖTHV

7V TEPLETOLNOG® SV T A  11 TEOLETOLNOO7V NEDLETOLNOG®
TLLLO AXLLOATL TOUVU TLLLLOGO ZLALATL TOU TLLLGO XLULATL 0U

XOLOGTOU O QU.XPLOTOVU OQU, XPLOTOU O QU

f  ÖTOC ÖLAOUACENG X-
TNV NGELGTOV XL
AXAÄUÖMVYVLOTOV XX pL
TNG GUVTEAÄELAC ’ OU
XLOVOC.

(Fortsetzung des 'Lextes Von 46)

pKo by hrys H I Jak anaph er Jak dıak by Bas Sı ag Bas

ÜTEP UTE UVNOONTL ÜTEP WVNOÖNTL UVNGONTL
GV SV C(OV SV XxUpLE TV SV TV SV xLOpLE TO@OV SV XUpLE TÜ VTCOV

mTApÜEVLA XL —>  D“  v mTAupÜs VL CL mAupOEVLA XXl nAupÜEVLA XL TCGOV SV mupE-
A YVEL. guAXBELA KAXL A yYvVELA XX} guA«ußBELC XXl VL

XL LOXNGEL Ä&OXNOEL XL %L6KNTEL?S AL
GEWVY) TOAL- SV GELVO GEWVY) TOAL-
w  _> YALO®O S-  ]
ÖLA YOVTOV, ÖLXLLEVOVTOOV ÖLXYOVTOOV ÖLA YOVTOV.

X”XL XLÜTEP
TV SV ODEOL TV SV ODEOL TCDV SV ÖDEOL
XXl OTNACXLOLG HOX OTNAÄCZLOLG Xal OTNAÄCLOLG
XL TALC ÖTTALC KL TALC ÖTL X.(XL TALC ÖTALG
TNC YNGC TNG YNG TNG YNC

(irottaferrata NS Leningrad, Öffentliche Bıbliothek 526 (16 180); Athen,
Nationalbibliothe 766 (19 Jh.) XL XOKNOEL.
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DKo by Bas SI ag BasDY Chrys L Jak anaph SI Jak diak

A YOVLEOLEVOV L YOVLÖOLLEVOV
OGLOV IC TE - OLV TEL TE -
DV CL SV VL
XÖCEADÖV LÖENDÖOV.
NLÖOV

Beurteilung
/uerst mussen WIT uns ein Urteil bılden ber die Tatsache, daß die

Wendung MN oONTL %OLE TV (2\0 SONMWLALCG VL O0EOL XL OTNAÄCKLOLG XXl
TALG ÖTTALC TNG YNG sıch in der rySs 1Ur 1n Barb Z 226 iindet Selbst
Miıssa Graecorum WIE arml, SCOIS, arab stehen hıer auf der Seite der Masse
der Hss Indessen en WITr schon 1n OrChr 45 (1961) 2 eine
i VOoN Fällen aufführen können, in welchen diese Barb.-Hs eine altere
Lesart bewahrt hat Wer demgegenüber daran denken möchte, daß Chrys
1n dieser Hs einen sekundären FEinflufiß der Bas erfahren habe, möge ohl
1NSs Auge fassen, da{f3 Chrys Jer weder 1mM Wortlaut och in der Reihen-
olge mMi1t Dy Bas übereinstimmt ; ohl aber mi1t Fassungen, welche unNns dıe
SI Jak bletet. Dieses Zusammengehen MI1t der 48 Jak scheint mMIr dafür

sprechen, WIr be1 der Lesart der Barb mi1t einer alteren Fassung
aben, welche 1mM Laufe der Zeıt 1n der Chrys getilgt wurde. er

scheint MI1r geboten, für dıie textkritische Wertung die Fassung des
Barb Sr 226 zugrunde egen

Die Entwicklung dieser Fassung scheıint folgendermaßen VOT sich g_
SaNngSCH sSe1IN: Anfang steht eine Wendung, welche bloß die Jung-
frauen ZU) Inhalt hat, etwa COV (<r)u TAOÜEVLA. An diesen Ausdruck schließen
sıch bald erweiternde Begriffe A4All: A YVELC GEUVN TOAÄLTELO. güAdBELO
XOKNOTLE; auch MmMi1t einem entsprechenden Zeitwort: ÖLA YOVTOV ÖLA LLEVOV-
TG Beachtenswert 1St daneben, da{f3 dıe diakonale Fassung der 21 Jak

1mM (Gregensatz ZU) anaphorischen Fürbittgebet das SV  b SEWL TOALTELO
anderer Fassungen aufnımmt, aber 1n konkreter Ausprägung SV  w GELVO®
Y  > umformt.

DiIie Erwähnung der Jungfrauen ruft WwI1e selbstverständlıch ach der
Erwähnung des eigentlıchen mönchıschen Standes. Wıe aber dıe 1n der
Welt eDbenden TAuOOEVOL zeitlich dem die Welt fAjiehenden eigentliıchen
Stand der önche voraufgehen, wıird auch 1ın der Fassung 10SeTETr

Bıtte die Gruppe »Jungfrauen« der Gruppe »Mönche« voraufgegangen
se1IN; daher dürifte dıe Fassung 1n Chrys un Sx Jak dıie ältere Stufe
darstellen

Lehrreich 1sSt auch die Art,; WwW1e die Vertreter des Mönchtums geschildert
werden: alles och reines FEremitentum !

Für die Fassung ın der by Bas 1st beachtenswert, daß 1n der Auslassung
VOLl AYOVLÖOLLEVOV und 1n der Wendung SV  w GEWVT TOAÄLTELC gegenüber
2v GELVO® YALL eine Übereinstimmung ausschließlich MIit rys gegeben
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1St Die Voranstellung der Bıtte für die önche welst auf eine spätere
Entwicklung hın Ebenso scheint die Ergänzung Von TCOV SV  v SONMWLALG
sekundär sSeIN.

Dıie Bıtte Für den Kaıser
Sıie wiıird in ryS 1n derselben ınfach aneinanderreihenden We1ise

geschlossen WIe eben dıe Bıtte für gewisse Stände.

Gegenüberstellung verwandter 1lexte

(Die Übersicht efindet sich AaUuUs technischen Gruüunden qauf 5() bıis 53)

Beurteilung
DiIe Fassungen 1n Dy IyS, ar Jak, Sr Mark, Dy Bas und SI Greg

schließen sich gegenüber den Fassungen 1n den ApKo
Aus diesem Kreıis sondern sıch by Bas un Sr Greg dadurch ab, da{fß3 S1Ee
das edenken für die L.eute Kaıiserhof un für das Heer VOIl der Bıtte
für den Kaiser scharf TenNnNnNeNn und selbständig machen. uch SI Mark
sche1idet aus diesem Kreıs dUuS, da S1Ee in vielen Punkten eigene Wege geht
So rückt Zr Jak Danz CHE by Chrys heran. ])Das Verhältnıis der Fassungen
in diesen beiden Liturgien scheint folgendermaßen beurteilt werden
mussen: Ausgangspunkt un Urzelle 1STt eine Fassung, WwI1Ie S1E Chrys biletet.
Statt des [07a ÜTOLC ELONVLXOV TO BAGLÄELOV hat der Redaktor der SI Jak
auf einer ersten Stufe der Entwicklung vertireien durch dıe anaphorale
wıie die akonale Fassung dıe Wendung XL TNC 0U0XVOÜEV BonNDeLAC
XXl VLXNG MÜ TV eingesetzt. Im Bereich des anaphorischen Fürbıittgebetes
1St 1n dieser ıchtung och weıter fortgeschritten, indem GE auch die
Sätze ETLAÄCUBOU ÖTTAOU XL QuoEoU M.OEL AvAoTNOL ELC TV BoNDELAV XÜOTOV,
ÜTOTAXEOV ZÜTOLG TT C TONELLKA HC BApBapa SOvw anl0'4 TOVC TOÄELOUG
OEAOVTA, O0 OLLOOV Ü TOV PDCE BOVAELLATA ufnahm das XL NWELCG
EV Yoh 1m Abschlußsatz der Dy Chrys ursprünglıch 1sSt und in
SI Jak sekundär getilgt wurde oder ob umgekehrt by rys diese Wendung
erst später aufgenommen hat, äßt sıch nıcht entscheiden. SO 1e] aber
scheint sıcher, da{fß Dy rys eine altere Stufe der Fassung des 1 extes dar-
stellt als Z Jak Um mehr hat Chrys als altere Fassung gegenüber
Dy Bas gelten.

Auf dıe Bıtte für den Kaiser olgt 1n Chrys die Bıtte für dıe e1gene Stadt
Dıiese hat extlich nıchts MIt der entsprechenden Bıtte 1in der Dy Bas DC=-
melinsam. Daher biletet S1Ee für HLISEFC Untersuchung keinen Stoff.
DIie Zusammenhänge, welche dennoch zwıischen beiden Fassungen bestehen,
wollen WITr be1 Gelegenheıt behandeln.

(Fortsetzung des extes auf 572 unten)
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Dy a I Jak anaph Jak diak

WVNOONTL XLOLE

ÜTEP T (C(OV zUGEBECTA-ÜTEP T C(DOV TLOTOTATOV ÜTEP TV zUGEßECTA- T C(DV zÜGEBEOTA-
T KL OEomuAdX- T C(OV XL DLÄOY PLOTOOV TCOV XX ÖSocTtETmTTtTGOV
T NLOÖOV 0000506 vV HLOÖV

BAGLÄEOVBAGLÄEGV BAGLÄEOV NULOV BAGLÄSOV

TNC ODL- TNG zUuGEß0Uc XL, OL-
AOYPLOTOL BAGLALGONG AOYPLOTOUL BAGLALGONG

MNOAVTOC TOUL T ÄOTLOU TAVTOG TOU TOAÄOTLOUTOAVTOC “ OU TOAÄTLOU TOAVTOC “OU O ÄOTLOU

XL XL OU OLDK.XL TOU OTü- K.XL TOU OTOX- TOU O' LO
TOTEÖOU NÜTOV TOTTEÖOUL MÜ TOOV TOTTEÖ0OUL TV TOTEÖOU AÜTOV

XL TNG 0UpAUvVOOEVXL TNG 0UOAXvOOsEV
BonOeLaCc BonNOeLac OKETTNG
XL VLXNG TOOV XL VLXNG MÜTCOV

OU XUPLOU ÖEN,ÜGLLEV TOUL XUPLOV ÖENÜGLEV

10 0G XÜTOLG ELONVLXOV
O BAGLÄELOV,

11 EMLACXBOU ÖTTAOQU VL
QupEOU X.AXL AVAOTNOL
gic TV BoN OLa
TV

44 Die Kaiserıin wıird 1n allen VO:  - Trempelas aufgeführten Zeugen mi1t Aus-
nahme VO:  - Barb 226 nıcht erwähnt. Sıe erscheint auch nıcht 1n der Miıssa
(Graecorum.

4 5 ntnommeEnN der Ektenie Beginn der byzantinıschen Liturgie.
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reg by Bas pKoOo anaph DKO dijak

LVNoONT.L LUVNOONTL
S TL  Dn TAOHAKANOVLLEV
XUPLE

TG UGEBÖOC ““ EUGEBEOTA- ÜTEP CTOU UTE
TOU XL TELOTOTXTO

BAGLÄEWG 1LV BATLAÄEGC BAGLAÄSOGOVDATLÄELOXVTOV

19 Ir 19

XL T VTOC an OtTPX-ar 19 nr. 19 TOTEÖOU

ÖENÜGLEV

A MN OELAG, M  A
SÜUÖ0XLAC GOTEOXLVOOO

TELOXLXGOV S TUL TV
KEOQAANV SV Yın
LE TOAÄELLOU.

LOXLDOOV TOV

BocyLOVA.
LWG OV TV
ÖELLAV. XOXTLUVOV
TOU vN)V BAGLÄELAV.



5° Engberding

IVyS Dy diak SI Jak anaph Jak diak

13 ÜTNTOTAXEOV ÖTOLC TV -  .
CX TOÄELLXO X.XL

BapBapa SOM T TOUVU!
TOÄELLOUG "AOVTA.

14 QLOLLOOV XUTOCOV T
BOLAELLATA.

15

16

17 Cr  LV LVOX

18

18 KL NLLELC SV T YOAMN-
NOELOV XLV WÜTOCIV NOSELOV K.(XL

NOUYLOV BLOV ÖLA Y @- NOVYLOV BLOV ÖLLY O -
AEV SV TACN zuGEßELA LLEV SV TAON gUugEßELA

XL GELVÖTNTL.XL, GEWVÖTNTL.

un! un und.-, 5 und

(Fortsetzung des Lextes VO  - 4O)
Te Bıtte Für den eigenen Bıschof

Ihr atz 1 Verhältnis der Anordnung 1in den übrıgen
anaphorischen Fürbittgebeten

In Papdtr diese Bıtte; 1in der ar Mark ist sS1e erst sekundär hınter
dıe Bıtte für dıe offerentes gestellt worden. In ag Bas, ag Greg, S} Jak,
S Jak, ApKo erscheıint S1e 1mM Zusammenhang MmMI1t der Bıtte für die
Gesamthierarchie.



DDas anaphorische Fürbittgebet

ag SI Greg Dy Bas DKO anaph pKo diak

ÜTOTAXEOV XTQ TV

CX
Bapßapa ©  3L  Ovn anl0'4 TOUC
TOÄELLOUG AOVTA.
YAPLOCAL XT  ®  - Bo'  Yı  OeL-

K.XL ÄVOADAXLOETOV
ELONVNV-

NAANGOV £LC TV AD -
ÖLV XOTOD a yoOx \)-
TEO TNCG EXUAÄNOGLAG
O QU K.XL TAVTOC OU
XOU (3@0U:

e  LV SLOT]VEU@VTAL CC LV SLONVELOVTAL aul d
TUTROC NLAXS, Uvc  MPDOC N  yn  XC

e/
LUOX OTG SV S”  —>  >  V VL ÖTTOOC

wr  —_>  vO ÖLA YOVTEG
AT TOV YOOVOV TNCG 1818 CN NLÖV S0OEAXCw-
LLSV S5L ' Incob
A DLOTOU NS SAMLÖOC
NLOÖOV

SV TN YOAAN- NOELOV X.XLV XUTOD NOELOV KL
. 17NOVYLOV 3LOV ÖLA YO- S  NOLYLOV 3LOV EYOVTEG

LV SV TL K  >  w  z ÖLXY@OLLEV SV TXLON SU-
ceßELA XL GEWLVÖTNTL.KL GEWVÖTNTL.

UVNOONTL XUpLE TV LVNOONTL KÜPLE IC -
SV T TAAÄXTLO NILÖV NC LOXNG XL SE 0U-
HÖENDOV LO T@OV KL GLAC K.XL TOOV SV T

TAAÄAXTLO LÖEADOV N-0000602 wV ML T V-

TOC TOUL GTOAXTOTEÖOU. LV XL TAVTOC TOU
STOXTOTEÖOU.

(Fortsetzung des 'Lextes VO:  =) 52)
Von all diesen anaphorischen Fürbittgebeten unterscheiden sıch unsere

beiden Liturgien dadurch, daß S1e die Bıtte für den eigenen Bischof in
Verbindung mıi1t der Bıtte für die eigene tadt biıeten. Es 1sSt ZWAar leicht
einzusehen, w1ıe der letzteren Reihenfolge kommt der Voraus-
SCETZUNG, dafß MI1t ydıeser Stadt« eine Bischofsstadt gemeint ist, lıegt 6S auf der
Hand, den eben genannten Einwohnern den Bischof besonders hervor-
zuheben. Man annn aber Aaus solcher Überlegung heraus Cin tragfähıges
rteıil ber das höhere der geringereer einer solchen Reihenfolge fällen
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I1 Die Stellung dieser Bıtte 1n der Hs arb ST 336

Die Barb.-Hs. bietet diese Bıtte 1n der Chrys erst hınter der Bıtte für
die eigene Stadt, während alle anderen Zeugen auch Miıssa Graecorum**®,
armıl, s1e bereıts VO dieser Bıtte einreihen. In sämtlıchen Zeugen
der by Bas steht diese Bıtte erst hınter der Bıtte für dıe Stadt

Folgende Punkte sind für dıe Beurteijlung dieser eigenartıgen tellung
1n Betracht ziehen:

Barb L, 226 bietet auch häufig altere Lesarten.

FEıne sekundäre Vorverlegung dieser Bıtte 1sSt gut begreiflıch, da INnall

nıcht für Sanz passend ansah, dafß der Bischof erst ach den Bewohnern
genannt werde.

Wer annehmen möchte, da{fß hıer die Chrys des Barb Zn 220 einen
sekundären Einflufß durch dıe Bas erlıtten habe, müßte einen einleuchtenden
Beweis dafür erbringen, dieser Einfluß dann nıcht bıs 1T Über-
ahme auch der textliıchen Fassung sıch erstreckt hätte Denn diese umfang-
reiche textliıche Fassung Jag Ja 1n Bas schon VOIl Anfang VOTL.

111 Der Wortlaut der Bıtte

Gegenüberstellung der 'Lexte

ITIYyS cet ApKo dıak anaphBarb. gr. 336 ‘ ag Bas DY Bas

SV TOGOTOLG SV TOWTOLG SV TOGOTOLG SV TOGOTOLG TOONYOVLE-
LUVNOOÖNTL KU- ÜTEP VOICLVNOONTL XU- UVNOONTL XU- UWVNOONTL K”U-

0OU TOVU >  vDL TOU OLE TOU X YLOV DLE TOU DLE TOU
TOATOOG NLOV TATPOG KL TATODOG NILÖV
&OX LETLOKO- ELG  o  XÖ LOYLETLOKO- ULOX.OLOYLETTLOXOÖ-

TCOU. N  LÖVTCOU NLOÖV TCOUL. ABa TCOQOU NILÖOV OU 1COQU NILÖV TOULU
OQUTOUÖE TEOLTEC. XL '"Loux6ßov

NATPLAPYOU
TNG LLEYAAÄO-
TMONEGC ’AAse-
COA VÖDELAG,

46 Miıssa Graecorum hat INMMECIN mit verschıedenen anderen griechischen
Hss keine Bıtte für den eigenen Bischof; vgl Strittmatter 132 un! 134 Die
Reihenfolge yStadt eıgener ischof« 1st auch 1ın der diakonalen Reıihe des yzan-
tinıschen Rıtus Begınn der Liturgie beibehalten worden; vgl Strittmatter,
Notes the Byzantıne Synapte 'Iradıtio 10 (1954) 55

4” Vat 1970 zeigt byzantınıschen 1nN: WEeNn VOTLT YNPAXC XTQ C111-

schiebt: ÖV YAPLOCL TG A YLALG G OU EXUAÄNGLALG SV ELONVN G(DOV ÖGLOV EVTLLLOV DYLY)
XDONLEPELOVTA OPOOTOLLOUVTA 5TOV AOYOV TNG ONC MM ÜELAG.
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ST JrYyS ag Bas DYy ST Bas Iys Cet DpDKO diak
Barb KT 2209 U anaph

ÖTTOC oLX%.
ÖV YAXOL- TLOLGV YAPL-ÖV VL OV YAOL-

OL GXL GAXL SN  3  T  XL XÜTOLC
TALC A YLALG TALC A YLOLC TALC A YLALG TALC AYLOALC

Ü TOL SKUÄN-G OU EXKAÄN- G OU EXKAN- OQU EKKAÄN-
GLAL:  ;£ü GLALC GLOALC GLALC
SV ELONVN S ELONVN SV £LONVN

C(DOV G OV GO0UC1010
SVTLILOV EVTLLLOV EVTLLLOV SVTLLLOUG

DYUN UYUNYY
LLXXDONLLE- > &-
QEVOVTA SUOVTA QELOVTA QEUVOVTAC

OR00TOLLOULVTAOPÜOTOLOUVTA OPÜOTOLOUVTA
TOV AOYOV TNG TOV AQYOU TNG TOV AOYOV TNC

aAM OeELAS ONC AAMNOELAG ONC NN ÜELAG
KL TLLLLOV YNDAXC XUTO
XÜTOLG YNPOXC TLILLOV YAXOL-
NAOLTYNTAL OX

LAXDOXPOVLOV
AD TOV SLOADU-
A  OV

XL
TOLLALVOVTATOLLALVOVTO

TO TOLLVLOV TOV AOLOV
SV TL GOU SV TLONG OU SV ELONVN- zuceßeLX XL zuceßsLX XL

SLXALOGUVN) GELVÖTNTL.

Beurteijlung
Da Barb g 226 nıemals einen qusfü lıchen Text, Ww1e ih

die Bıtte in der Fassung der Bas darstellt, als auswendig gewußt einfach
ausläßt, muf iINall annehmen, dafß in der Chrys ursprünglich NUTr diese
kurze Wendung in Gebrauch war *S,

dıiese kurze Wendung die Keimzelle für dıe Fassung in der by Bas
darstellt, läißt sıch nıcht mehr erkennen, da die ag x Bas eine ganz gleich

sSOmıt könnte be1 DYy Bas auch ein Einduß dergestaltete Fassung aufweiılst;
r-Bas vorliegen. Wohl aber 1St mıiıt Sicherheıit auszumachen, da{fß 1n by Bas
dıie dıeser Stelle eingefügte Bıtte für den eigenen Bischof den ganzch
Block der Bıtte für den Gesamtepiskopat, der Bıtte des Celebrans für sıch
selbst, der Bıtte für den nıederen lerus siıch SCZOSCH hat Der Redaktor
der bDy Bas hat dabe1 nıcht einmal dıe sıch auf diese Weıiıse ergebende Härte
der Wiederholung des O000TOLOUVYTOV TOV AOYOV TNG M  S XN ELG ausgemerzt.
A l en E TETFET TT Arg

3 8 Trempelas scheint diese Tatsache entgangen se1n, denn InNan vermi1{13t
jeden Hınwels auf dıe Lesart des Barb 226
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Die rys hat sıch M1 der Zeıt sekundär für die Aufnahme der
Fassung der Dy Bas geöffnet.

Bıtte für verschiedene Hilfsbedürftige
Gegenüberstellung einschlägıiger 'Lexte

IYyS diak sı Jak anaph Zr diak ApKo anaph pKoOo diak

ÜTEP TCDOV SV ÜTEP TV SV ÜTER TCDV SV
p X.AXL - ZOPWOTLALG, LOP@OOTLA SCE-
VOLL  .  Q ÖVT@V, TACOLEVOV
VOGCOUVTOV, LÖENDOV NILOV
XOLLVOVTOOV X.AXL ÖEN,ÜGLEV
TV U7TO TÜEVEU- OC On XUPLOG
LXTOV XL - QUONTAL

TOUC TALONG YO-ÜXOT@OV EVOY -
AOULLEVOV, NC G OU KL TLONG
TD TOU 0200 LANAKLAG XL
TAYELAG 3  - GSO0UC ATTOXOL-
GEWC XL TAOTNON T X-

#=  &” AÜTOD SX -TNOLAC ZOTOV,
“OU XUPLOU d XAÄNGLA.
0&LLEV

UVNOONTL XUPLE ÜTEP WVT,OONTL XUpLE ÜTEP ÜTE
TÄSOVTOOV SÖOL- TÄSOVTOOV ÖOL- TÄSOVTOOV ‚ÖOL- TÄSOVTOOV ‚SOL- TÄSOVTOV XL

TORDOUVTOOV TOPOUVTOV TOROLVTOV CcE TODOUVTOV E NOOLTTOROUVTOV
VLTEUDOVTO@V VLTSUDOVT@OV dENOGVOGOUVTOV VOGOUVT@V

XALVOVTOV XOALLVOVTOV YOLOTLAVOV X OLOTLAVOV

XLY LLAÄGOTOIV LV LAÄOTOOV TV SV ÖEG- ÜTER TV SV
AXL LLETAAÄNOLG KLLLOLG XXl QU-

ACXKALG, GV SV TV SV SEOPLALG K”.XL
XLY LA TLALG LV LA TLALG DUACXKALG XL
XL ECOPLALG, XL SCOPLALG ÖEGLLOLG ÖVTG@OV

X.XL TNG XL TNGC TV SV LETAA- X.XL SV MUAO-
ÄOLCG XL BuOA- XALC XL

KL 70L>- TCL>-TOTNPLAG XÖ - cc;rmpiocg X-
*L3GV KDLG S0vuAsL- KXPALC S0vuAeL-
TOUV XUPLOU KLG ÖVT@V XLS OVTOOV
dENOGLEV TEDOWV XL

XÖEADONV LOV, LÖENDOV NLÖV, Sı TO ÖVOLLO.
TOVL K'  DOLOVELONVLUNG © TU - ELONVLANG STt-

X YOSOU 3  u(ı) XYOÖOU SX -
e v AD  T  GV £LC G TOQOU SLC
aw0 4 OLXELO. CX OLXELA LLETA ÖENOÖLEV.

Y
TOUVL XUPLOU ö ÜTEP TCGDV ÜTE TV SV
NOGLLEV. MLK Ö0OUVÄELX, MLKD ÖOUAÄELA

XOATATOVOLLLE-
Va ÖE‚ ÜGLEV.

19 Cyrull (Johannes VO:  } Jerusalem kennt olgende Fassung ÜTEP COV SV X.G -
ÜeEveLALC, ÜTE GV XOTATOVOLLLEVOV K(XL ATNAEATAOGC UTER A VTCOV BonNDELAC ÖEOLLEVOV.
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Chrys Dy diak ST Jak anaph diak ApKo anap DKO diak

ÜTEP TV (

es. nr. 3 Q Nr 3 s., nr. 3 ECOPLALG, ÜTE S. 11l_.
TV SV ÖNWLEU-
OSL,

ÜTE TÄSOVT@OV
XL OSOLTTO-
QOUVT@V, ÖTTOC
TV TCOV —_>  09}o M, 2 S AB 2 S A 2 S Ar Z
KOUVROCG YEVN,
TL VTCOV 30N
OC XL AVTL-
ANTTOP.

UMmMoONTL XUpLE
TOGOV SV O
XL ZÖULVALLLOL
ÖVT@V, VOCOUV-
TOV, KOA{LVOV-
(DV XL GV

a p 2 o  v MNVELLLA- S. 1r. s. nr. 1 s., nr. 1
T AuuOLD-
an Ö} £VOYAOU-
LLEVOV, TNG
Na G OU TOUVU
0200 TOAYELAG
LXGEOC K.XL
TNELAG ÜT,

Beurteijlung
Chrys 1st eNgSLEN verwandt mıiıt r Jak.

fällt auf, da{fß die 1er 1n Chrys unmittelbar aufeinander folgenden
Glieder 1n der SI sich in Zzwel voneinander getrennNten Einheiten sich
finden AÄSOVTOV OSOLTTOROUVTOV in der Eıinheıt für diejenigen, welche
sıch nıcht »Zu auUse« befinden ; VOGOUVT@V KALVOVTOV ALY LAÄGOTOV in der
Einheıit »Bedrängte und Bedrückte«.

fällt ferner auf, dafß SX Jak für jede dieser beiden Einheiten einen
passenden Abschlufß durch eine besondere substantivische Wendung hat,
während Chrys das GOTNPLAC kennt.

Aus diıesen Beobachtungen läßt sich der Schluß ziehen: dıe Fassung in
rys bietet den Kern dieser Wendungen und dürfte dıe rzelle für dıe
Biıldungen 1in x Jak und Dy dıak darstellen. Der Redaktor der SI hat
sıch 1er dem rang ach Erweıterung weitgehendst geöffnet. Der
Redaktor der by Bas hat sıch von den überheferten Fassungen ziemlıch
fre1 gemacht un miıt rhetorischem Schwung sıch folgendermaßen aus-

gedrückt: OLE m AE00UGL GÜ [ATÄAEUGOV, TOLC OÖ0OLTOPOUGL GUVOÖEUGCOV. Y OOV
m006 7N0L, O00 XVOV ÜTEPXOTLOAL. XLY LAÄGTOUC QUOAL, VOCOUVYTAC LXGAL.
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Die Bıtte für dıe XOAOTTOMOPOUVTEG
Gegenüberstellung verwandter lLexte

DYZ, diak pKo diakChrys Bas Jak, anap Jak, diak
LVNOONTL XU- LVNOONTL XU- Sı ÖeOLEO&

ÜTEP TV ÜTEP TVOLE TCOOV DLE TCGOV NX ÜTEP TCOV
TOOQ0PNTAV-

NONX TV 0 (L NL LO - XO
TOQOD0ULVTOV TOOPOUVTOV TODODOULVTOV TOOQ0D0UVTOV TOOODOUVTOV
XL KAAÄALEP- XL KAAMEP- XL KXAAAMLEP-
YOUVT@OV SV WIC SV YOUVTOOV SV YOLVTOV SV T SV  A T
TALC A YLALG rys TALC AYLALG TALC XYLOALG w.  wa;  v (L 1V D“  >  v
O QV GOQOU TOU SOQU OU SOU GETTT WW V
EXKANOLALG EXUAÄNGLALG EXUAÄNTLALG TOLTWO, EXKANOLA

KL TTOLOUVTAOVKL LLEILVNLE- XL LLELUVNLE- XL LLELLVNLE-
VOG) TV YCOG)' TV VOG) TV TOLC TEVNOL

TAC EAENWLOGU-VNTOV. VNTOV VNTOV,
VAXC ÖENÜOÖLEV.

XNDOV, KL
OPOAVÖV,
EVOV KL
ETLÖEOLEVOV

KL TV SVTEL- XL SUTEL-
ACLLEVOV NULLV ACLEVOV NILLV

OU LVT7)- (DWOTE  An “OU WLV7)]-
LLOVEUELV X- LLOVEUELV (YU-
TC(OV SV TALG GV SV TALC
TOOGEUYALG. TNOOGEUYALG

“ OU XLPLOU
ÖENDÖLLEV.

XOTELEOVTOV
LaxAAOVTOV
OX ÜTEP OU
AXOU TOU ATTEX. -
SEY OLEVOU TO
NTA OQU »

XL TAOQU-
LOV >  A  A£E06

XXl ar  mı) TU V-  A
LOAXC NLG CC
E:  £N O QU SX -
mTOG6TtTE£LA0V*1

DPar 2509 KAPTOOOPNOAVTOV und schiebt AaTUTr KAAÄALERYOUVTOOV ein; also
1ne Angleichung ON: üblıche Fassungen.

51ı (Girotta ferrata 16 I88| fügt hıinter x EN  EN G OU SEATOGTELÄOV sekundär hınzu
WVNoONTL XUPLE XXl TT VTOOV TV SV TELDAXOLLOLG HXL SV VOGOLC KL SV XLVÖLVOLG KL SV TU -
GAXLC XOX.OGEGL GULVEY OLLEVOV ÄRLOTLAVOV LÖEKDÖOV NILOV XL EXENTOV XÜTOUS LO  0öc XL
OLA VÜPGTOG ; vgl. Goar, Euchologıion enedig 88
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Beurteilung
IyS stimmt 1 Wortlaut ausschließlich mit Bas übereın. el

stellen eine textlıche Fassung dar, welche sıch ach en Seiten hın scharf
absetzt

gegenüber der dıakonalen Fassung in ApKo durch dıe Aufnahme
des Glhiedes VL XAÄALEDYOUVTOVS durch die Mehrzahl EXKÄNGLALG CH-
ber EXKAÄNGOLA, durch dıie Fassung LLELLVN) LE VODV GV TEVNTOV gegenüber
TOLOUVT@OV TOLC TEVNOL TAC EÄENLOCUVAG.

gegenüber der Fassung 1M anaphorischen Fürbittgebet der x
durch die Glieder XAOTOOODOUVTOV XL KAAALEOYOUVTOOV gegenüber 7LO-
DOPNGAVTOV XL XUOTTOO ODOUVTOV. Darüber hinaus hat die or Jak och
dıe Erweıterung: XL TV EVTELÄCLEVOV YLLLV 5TOU LLVY) LLOVEUELV Ü TGV SV  b
TALC TOOGEUVY ALG.

C) egenüber der Fassung in der diakonalen ei der SI Jak letztere
biletet die Erweiterung: XNOGOV VL OPOAVÖV, ZEVOV KL ETLÖEOLEVOV.

gegenüber der Fassung in der diakonalen ( der Dy Liturgie:
letztere bletet dıe Erweıterung: XOTELEOVTOV LoOAAOVTOOV XL ÜTE 0U AOOU
TOU ATEXÖEY OLE VOU TO TADC GOU LEYO K.XL TAÄOQUGLOV EAEOC  l“

Es annn ein 7 weiıfel darüber bestehen, da{f3 dıe Fassung 1n Chrys
und Bas den ern und die Urzelle darstellt für dıe Fassungen in EL Jak

sowohl 1 anaphorischen Fürbittgebet Ww1e 1ın der diakonalen el
und für dıe Fassung 1in der diakonalen Reihe der Dy Lıturgie

Da der edaktor der DYy Bas diese Bıtte dıe Bıtte für die prosphe-
rONTES angeschlossen un: 1 Einheıiten durch die angefügte Vergilt-
Bıtte einer höheren FEinheıit zusammengefügt Hat; während Chrys weder
die Bıtte für die prospherontes och die Vergilt-Bitte kennt, darf inNnan

annehmen, dafß Bas 1er die spätere Entwickelung darstellt

Der Lobspruch Schluß
rySs un by Bas stimmen restlos übereıin. Wenn auch dıe Betonung

der Einmütigkeıit un! der Eıinhellıgkeit des es dem christliıchen ymnus
Von Anfang 1St2, 1St dennoch diese textlıche Fassung 1n
gerade dieser Gestalt nırgends belegen

Kın außeres Kriterium ZUTr Entscheidung der rage der gegenseltigen
Abhängigkeıt steht nıcht ZUT Verfügung. Kın inneres darf aber nıcht mıit
Stillschweigen übergangen werden: die Betonung der Einmütigkeıit des
es schliefßt sıch ABalZ vortrefflich dıe 1in Dy Bas unmıiıttelbar vorauf-
gehenden Bıtten »mache uns Kındern des L.ıchtes un Kındern des
ages; schenke unNns deinen Frieden und deine Liebe« Umgekehrt bietet
die S al keinen inneren Zusammenhang zwischen der etzten Bıtte
un! dem Schlußlobspruch.

D 2 Vgl den SC »Una MG dicentes« 1n Johannes Quasten, Musık Un
Gesang ın den K'ulten der heidnıschen Antıke UN chrıistlichen Frühzeıt Liturgie-
geschichtliche Quellen un Forschungen 25 Münster 01—10

5 *
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Außerdem ben glaubten WIT dem Schluß berechtigt se1n, daß
1n der Urfassung des anaphorischen Fürbittgebetes der Chrys das Gedenken

die 1l1oten das nde gebildet habe Äus dem heute och vorhandenen
Textbestand 1st aber eine gedanklıche Verbindung dem Schlufilob-
spruch och schwerer herzustellen.

Endlıch auch läßt sich 1m Bereich der IyS und der Dy Bas eine
Gleichschaltung 1n den Schlußlobsprüchen beobachten Wır hoffen später
einmal den Nachweis führen können, da{f3 1in diesen en dıe by Bas
der maßgebende Faktor WAar. So würde sıch auch AUus diesem Grunde die
Auffassung ahe egen hier lıegt wıieder ein Einfliuß der DYy Bas auf Chrys
VOL

Zusammenfassung der Untersuchungen
Als wichtigstes Ergebnis dürfen WITL den Einblick 1n dıe Eıigenart des

anaphorischen Fürbittgebetes der Chrys buchen Diese Eıgenart ze1igt sıch
zunächst 1n der geringen Zahl der Bıtten. Darüber hınaus lLäßt sıch
eine 7Zweilıheit Von Schichten erkennen, dıe sıch deutlich vone1ı1n-
ander bheben Die 1sSt dadurch gekennzeichnet, daß S1Ee dıe Eın-
heıiten mi1t STL  4 TO0GOEPOLEV GOL TOOTNV TV AOYLXYV ACTDELOAV einleıitet
und dıe Personen,; denen das Gedenken gilt, mit ÜTE P einführt und miıt
derselben Wendung andere Personen anreıht. Die andere Schicht 1St durch
UuVNcONTL bzw. STtL  HA TAOAKAÄOULEV O& UVNOONTL als Auftakt gekennzeichnet.

Die einzelnen Einheiten 1n der rys zeichnen sıch 1M Verhältnis
den textlıchen Fassungen 1n den verwandten anaphorischen Fürbittgebeten
durch eine auffallende Kurze Au  N anchmal 1St diese Küuürze gleich
der Urzelle, AdUus welcher sıch dıie verschiedenen Fassungen entwickelt
haben Das €es oftenbart einen ausgesprochen altertümliıchen Charakter,

daß WITLr den atz dürfen: das anaphorische Fürbittgebet
der by Chrys gehört sowohl hinsichtlich der geringen ahl
W1e der textlıchen Fassung seiner Glieder den altesten
Bıldungen, dıe auf un gekommen s1nNd. Diese Eıgenart paßt
vortreffliıch dem Charakter der Urfassung des eucharistischen Hoch-
gebetes dieser Liturgie.

]dieses anaphorische Fürbittgebet der Chrys scheint 1n der Bıtte für die
Hierarchie und den nıederen Klerus, 1n der Bıtte für SEWISSE Stände und
1n der Bıtte für den Kaiser dıe Keimzelle für die entsprechenden Fassungen
1n der Dy Bas abgegeben en Der Redaktor des anaphorischen Für-
bittgebet der by Bas scheıint also auch das Fürbittgebet der ryS
benutzt en

Die textlıche Fassung der RBıtte für dıe 1l1oten paßt in ihrer KUurze durch-
Aaus nıcht dem sonstigen Charakter des anaphorischen Fürbittgebetes
der Dy Bas

Auf einer spateren Stufe der Entwicklung bte indessen die Dy Bas
einen influß aufdie ryS AU!  N Dieser Einflufß erfolgte aber in verschiedenen
en


